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Die Danziger Zeitung erſcheint ir meimal; am Sonntage 
Fa und am Montage Abends. — A 
edi 


tellungen werden in der 


Donn 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5. Juni, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 5. Juni. Die K ⸗Correſpondenz“ 
chreibt: Die Verhandlungen mit den ſüddeutſchen Mini- 
ern führten noch vor der Abreiſe des Grafen Bismarck 
eine Verſtändigung über die weſentlichen Grundlagen der 
Zolleinigung herbei. 
Vor endgiltiger Organiſation Hannovers werden han⸗ 
növerſche Vertrauensmänner herberufen. 
Das Gerücht von bevorſtehenden Miniſterveränderun⸗ 
gen ſei grundlos. (Wiederholt.) 


Berlin, 4. Juni. [Eine Beſtimmung des Lou⸗ 
doner Vertrages in der Luxemburger Angelegen⸗ 
beit] — ſchreibt die „L. C.“ — hat in der Preſſe wie in 
der öffentlichen Meinung noch nicht die Beachtung gefunden, 
welche ſie verdient. Es iſt die, daß die Verwaltung Luxem⸗ 
burgs gar nichts mehr mit dem holländiſchen Miniſterium zu 
thun hat, ja, daß ſogar die Vertretung Luxemburgs in aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten bei dem Mangel an eigenen Ver⸗ 
tretern nicht dem holländiſchen Miniſter der auswärtigen An- 
gelegeuheiten übertragen wird, ſondern den Vertretern Ruß⸗ 
lands. Was dieſe Beſtimmung noch auffallender macht, ift 
der Umſtand, daß es das holländiſche Miniſterium ſelbſt ge⸗ 
weſen ift, welches nicht blos dieſes Arrangement vorgeſchla⸗ 
gen, ſondern ſozar darauf beſtanven hat, die Beſtimmung 
darüber in den Vertrag ſelbſt aufzunehmen. Wan ſiebt dar⸗ 
aus, daß das holländiſche Miniſterium nach Kräſten dafür 
ſorgen will, daß Holland den Berwidelungen, welche feinem 
König als Großherzog von Luxemburg aus dieſem Lande er⸗ 
wachſen werden, fern bleiben könne. Die holländiſchen Staats⸗ 
männer kennen ohne Zweifel ihren König am beſten und willen, 
was ſie von ihm zu erwarten haben. Ihre auffallenden Be⸗ 
mühungen, ſich und ihr Land nicht durch ihn in einem neuen 
Luremburger en compromittiren zu laſſen, beweifen hin⸗ 
reichend, dat fie neue Verwickelungen, und zwar in einer nicht 
allzufernen Zukunft, vorausſehen. Sie wiſſen wohl am beften, 
daß die Geſdnoth, die den König zu dieſem Handel mit Frauk⸗ 
reich getrieben hat, nicht beſeitigt, ſondern eher noch gewachſen 
iſt, und fie wiſſen auch, daß die im Haag wohlbekannte Frau, 
welche in Paris den Verkauf Luxemburgs betrieben und ſelbſt 
ein ſehr großes Intereſſe an guter Zahlung hat, auch heute 
noch das Geſchäft keineswegs aufgegeben hat. Wenn man 
nun andererſeits tie Bedeutungsloſigkeit der Neutralitäts⸗ 


Beſorgniß nicht erwehren, daß wir mit dem Londoner Ver⸗ 
trag gerade nur den erſten Abſchnitt der Luxemburger Sache 
hinter uns haben, und daß ein neuer Abſchnitt ſich lundgeben 
wird, ſobald die preuß. Truppen Luxemburg verlaſſen babey. 

— ([Telegraphengebübren.] Nach einem Erlaſſe des 
Handelsminiſters ſolen vom 1. Juli d. J. ab für die interne 
telegrappiſche Correſpendenz auf ſämmtlichen preußiſchen Linien Gr» 
mäßigungen der Tarife eintreten, und en ſollen ſtatt der biöhert- 

en Eibe von 8, 10 und 16 % für die drei verſchiedenen Zonen 
E. e von 5, 10 und 15 en in Anwendung kommen. Die Ver ⸗ 
yelfättigungs-@ebühren follen von 4 ouf 2 % herabgeſetzt werden. 
Auch in der Feſtſtellung von Zonen treten Aenderungen ein. Zwar 
bleibt das alte Mellen -Verbältulß zur Unterſcheidang der Zonen bei⸗ 
behalten, aber dle Zonen fellen künftighin nicht nach Luftlinlen, fon- 
dern nach dem Duadrat-Eyitem berechnet werden. 

— (Pes. Ztg.) [Eckönig Georg von Hannovei 
hat, einem ſchwediſchen Blatt zufolge, dem Conſul L. P. Ekman 
in Wie by den Ernſt⸗Auguſt⸗Orden zweiter Claſſe verliehen, 
„als Beweis der Anerkennung Sr. M. für die Energie, 
mit welcher Conſul Ekman ſich geweigert hat, dem dortigen 
preußiſchen Conſul, der im Namen der k. preußifchen Re⸗ 
gierung auf die Auslieferung Auſpruch erhob, Siegel und 
Acten des hannoverſchen Conſulats auszuliefern“ Das 
Diplom iſt unterzeichnet: Georg Rex, und contrafignirt: 
Platen-Hallermund, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. 

— In Fulda ſoll ein Jeſuiten⸗Conviet errichtet 
werden. 2 

Kiel, 1. Juni. [Der Prinz⸗Admiral Adalbert! 
wird beute hier eintreffen, die Flotte inſpiciren und an Bord 
der „Thetis“ mit dem Geſchwader eine Uebungsfahrt in der 
Oſtſee unternehmen. Die zur Zeit im Kieler Hafen liegenden 
größeren preuß. Kriegsſchiffe find: Thetis,“ „Gefion“ (noch 
nicht in Dieuft geftellt), „Niobe,“ „Meduſa“, „Nymphe“, das 
Panzerſchiff „Arminius, „Nover, „Mus qulto,“ „Barbaroſſa“ 
als Wachtſchiff und einige Kanonenböte. . Corr.) 

Oeſterreich. Peſt, 3. Juni. [Der Entwurf des 
Inaugural- Diploms] erwähnt der Olmützer Abdankung 
des Kaiſers Feidinand, ſowie die Reſignation des Erzherzogs 
Franz Karl, und betont, daß eingetretene ſchwere Hinderniſſe 
die Vornahme der Krönung nach Art. III. von 1791 hin⸗ 
derten, daß 1861 zwar die Documente vorgelegt wurden, die 
Krönung aber noch immer nicht vorgenommen werden konnte, 
und daß endlich 1865 es gelungen, die Verfaſſung wieder 
herzuſtellen. Nach dieſer Einleitung verſpricht das Diplom: 
1. Heilighaltung der im erſten und zweiten Artikel vom 
Jahre 1723 feſigeſtellten Thronfolge, ſowie der nach Art. II. 
vom Jahre 1790 zu geſchehenden Krönung Ungarns und der 
Nebenländer der Verfaſſung, geſetzliche Unabhängigkeit, Frei⸗ 
heit und Territorial⸗Jutegrität. Wir werden ferner heilig 
halten, heißt es weiter, die geſetzlich beſtehenden Freiheiten, 
Privilegien, die bis jetzt geſchaffenen, von Ahnen ſanctionirten, 
ſowie die erſt ferner zu ſchaffenden, von Uns als gekröntem 
Könige zu ſanctionirenden Geſetze. 2. Verſpricht es, die Krone 
im Lande zu behalten. 3. Alle Länder und Appendices der 
ungariſchen Krone, die ſchon zurückerlangt worden, zu Ungarn 
zu bringen. 4. Für den Fall des Ausſterbens die freie Kö⸗ 
nigswabl. 5. Daß bei jeder künftigen Krönung dieſe Inau⸗ 
guralgarantien beſchworen werden ſollen. 

gland. London, 1. Juui. (K. Z.) [Aus dem 
Unterhauſe.] Das Miniſterium hat am verwichenen Abend 


garantie der Großmächte dabei bedenkt, ſo kann man ſich der 


ihr ſterben, wohl aber der Wahn, daß ſeine Minorität im 
Laufe der Reformdebatte langſam zu einer Majorität ange⸗ 
ſchwollen ſei. Der Kern der Debatte liegt in Folgenden: 
Dem Vorſchlage der Regierung zufolge ſollte feder Flecken, 
der weniger denn 7000 Einwohner zählt und bisher zwei 
Vertreter ins Parlament geſchickt hat, künftig nur einen Ver⸗ 
treter haben. Wogegen Laing das Amendement ftellte, daß 
ftatt 7000 die Zahl 10,000 ſubſtituirt werde. Dadurch wür⸗ 
den 38 Sitze kleiner Burgflecken zur Vertheilung unter grö⸗ 
ßeren Wahlbezirken frei werden. Diefe will Laing fo ver⸗ 
wenden, daß ſechs große Bezirke mit mehr denn je 150,000 
Einwohnern, die bisher zwei Vertreter hatten, ie einen dritten 
bekommen, daß vier große Städte, mit einer Bevölkerung von 
über 50,000, je zwei Vertreter haben, und daß zwölf Städte, 
die bisher zu andern Wahlbezirken gehörten, beſonders ver⸗ 
treten ſein ſollen; die übrigen 16 vacant gewordenen Sitze 
würden denjenigen Bezirken in den Grafſchaften zu Gute 
kommen, deren Seelenzahl über 150,000 angewachſen iſt. Ge⸗ 
gen dieſe Maßregel ſtemmte ſich die Regierung, die, wie alle 


. 


nſerate nehmen an: 


eine empfindliche Niederlage erlitten. Es ſelber wird nicht an 


| 


Jeitung. 


confervativen Regierungen, am meiſten vor den großen Städten 


zittert, mit aller Macht, aber vergebens. Ihr ſtand zu dieſer 
Frage die liberale Partei wieder einmal feſt geeinigt gegen⸗ 
über, und die Folge war, daß fie mit 127 gegen 306 Stim⸗ 
men in der Minorität blieb, der größten, die ihr im Verlaufe 
der gegenwärtigen Seſſion noch zu Theil geworden war; daß 
dieſe Abſtimmung auf das Schickſal der Reformbill oder des 
Miniſteriums von entſcheidendem Einfluß fein werde, iſt nicht 
anzunehmen. Es wird ſich in dieſem wie in manch anderem 
bereits abgethanen Punkte dem Willen der Gegner oder, wie 
Disreali euphemiſtiſch zu ſagen pflegt, „den klar ansgeſpro⸗ 
chenen Gefühlen des Hauses“ beugen. Die Tories befinden 
ih nun einmal wider Willen mitten in der liberalen Strö⸗ 
mung und baben kanm mehr das Bewußtſein deſſen, was ſie 
der Oppoſition ſchon zugeſtanden haben. Wenn aber einmal 
Einer von ihnen zur Beſinnung kommt, wird er wüthend um 
den Verſtand zu verlieren. Dieſe Wahrheit greifbar darzu⸗ 
ſtellen, diene folgende kleine Aneldote: Ein Laufburſche fragte 


einen alten inkruſtirten Tory, der eben die Treppe vom (to⸗ 


a Carlton⸗Club herabſtieg, ob dies der Reformelub 


ei. Reformelub? Nein!“ ſchrie der Alte den Jungen an, 
„der Reformelub iſt uebenan, das hier iſt der Revelutions⸗ 
Club.“ Und gar viele alte Torys ſtellen ihren Ditzraeli ſetzt 
auf gleiche Stufe mit Mirabeau und Danton, was aber doch 
nicht Ae daß ſie ſich gehorſam durch ihn vorwärts trei⸗ 

Frankreich. Paris, 2. Juni. [Der Kaiſer von 
Rußland! wurde bei ſeiner Ankunft auf mehreren Punkten 
der Boulevards mit dem Rufe: „Vive la Pologne!“ ber 
grüßt. Die Behörden hatten ſchon vorgeſtern Kunde davon 
erhalten, daß eine Polendemonſtration in der Rue Lafayette 


ſtattfinden ſolle. Deshalb war auch in der Nacht vom Freitag 


auf den Sonnabend der Weg des kaiſerlichen Zuges modificirt 
worden. Trotzdem fanden an mehreren Punkten feines Weges 
die bezeichneten Demonſtrationen ſtatl. Auch an einem 
komiſchen Zwiſchenfalle hat es nicht gefehlt. Als der Kaiſer 
Napoleon nach dem Nordbahnhofe fuhr, bog aus einer Seiten⸗ 
ſtraße einer von fenen ſchwarzen Wagen der pompes 
funöbres in die Boulevards ein, ohne daß die Polizeiagenten 
es verhindern konnten. Der Kutſcher war ſtark angetrunken 
und ſetzte ſeine Pferde in Galopp, ſo daß der Wagen nicht 
weit von dem kaiſerlichen Zuge entfernt blieb. Allgemeine 
Heiterkeit, die um fo größer war, als der Kutſcher in feinem 
Duſel ſeinen dreieckigen Hut ſchwenkte, ganz ſo, als ob er 
dem Publikum für den Ruf: „Vive pempereur!“ dankte. 
Um fo mehr wurde geſchrien. Der Spuk dauerte nicht lange, 
da die Municipalgarden zu Pferde intervenirten und den 
Wagen bei Seite brachten, aber voch lange genung, um einen 
ungeheuren Lärm zu verurſachen, deſſen Motiv der Kaiſer in 
ſeiner Eguipage ſchwerlich errathen haben dürfte. 

— [Das Pferderennen! chreibt ver Correſpon⸗ 
dent der „K. Z.“ — „hatte heute halb Paris — und dieſes 
iſt feft buhfiäblich zu nehmen — auf den Longchamps des 
Bois de Bologne, wo das Wettrennen ſtaltfand, im Wäldchen 
ſelbſt und in den Champs Elpſces verſammelt. Ich habe in 
Paris oft große Menſchenmaſſen auf einem Punkte vereinigt 
geſehen, aber eine ſolche, wie fie der Czaor auf die Beine 
gebracht, war mir noch nicht vorgekommen.“ — Außer dem 
Czaaren und ſeinen Söhnen wohnte Kaiſer Napoleon, der 
Kronprinz von Preußen und der König und die Königin der 
Belgier dem Rennen bei. Die großartige Menſchenmaſſe, 
welche verſammelt war, legte weder bei Ankunft nech bei Ab⸗ 
gang der hohen Herrſchaften die geringſte Begeiſterung an 
den Tag. Es wurde zwar hier und da gerufen, es fand aber 
keinen Anklang. 

Italien. [Bewegungen im Kirchenſtaat.] Man 
ſchreidt der „Kreuzztg.“: Anfänglich waren es die klerikalen 
Blätter allein, welche von Garibaldi'ſchen Banden ſprachen, 
die im Kirchenſtaat herumſtreifen und mit den päpſtlichen 
Vruppen ſchon einige Zuſammenſtöße gehabt haben fellen. 
Jetzt aber ſprechen ſelbſt die Blätter der Aetionspartei mit 
aller Befimmtheit davon, „daß viele römiſche Emigranten 
und unzufriedenen, des kirchlichen Joches ſchließlich überdrüſ⸗ 
ſige Jünglinge der Commaria das hiſtoriſche rothe Hemd ans 
gelegt haben und bereit ſind, den ungleichen Kampf mit den 
Söldnern des Königs von Rom aufzunehmen.“ Was ſoll 
dabei herauskommen? An einen Aufſtand des römiſchen 
Landvolkes iſt nicht zu denken. Will man aber durch roth⸗ 
hemdige Banden die päpſtlichen Truppen aus der Stadt lok⸗ 


— 


len, um den Römern Luft zur Inſurrektion zu machen, ſo 


rechnet man ohne die römiſche Regierung. Es bliebe alſo der 
italieniſchen Regierung, will 


ſie die Beziehungen der Con⸗ 


vention mit Frankreich einhalten, nichts Anderes übrig, als 
gegen die eingebrochene Schaar zu Felde zu ziehen und ein 


eb yro derten 1, Pn 18. ene 1 Thlr. 20 Sgr. 
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erlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Eugen 


Fort, H. ler in Hamburg, Haaſenſtein & Vogler, in Frank ⸗ 
furt a. M. Ilger ſche, in Gille: Neumann Hartmann Buchhdlz. 
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zweites Aspreinonte aufzuführen. Aber damit wäre nicht 
bloß das Miniſterium in größeſter Gefahr, ſondern wohl gar 

die Krone ſelbſt. Die Actionspartei iſt aus unſcheinbaren 

und verächtlichen Anfängen durch die allgemeine Unzufrieden ⸗ 

heit, welche die Mißregierung, die ſchlechte Wirthſchaft, und 

die erdrückende Steuerlaſt hervorgerufen haben, zu einer 
Macht herangewachſen, welche eine Wiederholung von Aspro⸗ 

monte wahrſcheinlich nicht mehr ruhig hinnähme. 


—— — 


Danzig, den 6. Juni. 

* Se. Exc. der commandirende General des 1. Armee⸗ 
corps, Vogel von Falckenſtein, iſt geſtern Nachmittags 
4%, Uhr in Begleitung eines Adjutanten hier angekommen. 
Ein officieller Empfang auf dem Bahnhofe fand auf ſeinen 
Wunſch nicht ſtatt. 8 

bing, 5. Juni. Auf dem Oberländiſchen Canal 
fanden im Mai c. 513 Thalfahrten (nach Elbing) und 255 
Bertzfahrten (nach dem Oberlande) ſtatt. — Dr. Koch aus 
Breslau hat die auf ihn gefallene Wahl zum Prediger der 
reformirten Gemeinde abgelehnt. Es wird alſo demnächſt zu 
einer dritten Wahl kommen. 

Königsberg, 5. Juni. (K. H. 3.) [Freiſprechung.] Unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelte neulich die Criminal⸗Depu⸗ 
tation des hieſigen K. Kreisgerichts, eine Anklage wider den Guts⸗ 
beſitzer Ferber in Romehnen wegen Majeſtätsbeleidigung. Dieſelbe 
ſollte in einem Gaſthauſe in Fiſchhauſen erfolgt ſein; der dortige 
Steuer-Renv. Lange machte der Behörde die Anzeige von dem Vor⸗ 
fall. Der Angeklagte wurde, gegen den Antrag der Stantsanwalt- 


aft, freigeſprochen. 

0 En . 0 Am 30. und 31. Mai c. fand im großen Saale 
der Deutſchen Reſſource zu Königsberg die diesjährige Confe⸗ 
renz der freien Gemeinden des oſtdeutſchen Verbandes ſtatt. 
Außer den Vertretern der verſchſedenen frei: relſgiöſen Gemeinden 
Oft: und Weſtpreußens hatten ſich mehrere Diſſidenten aus der Um» 
gegend, ſelbſt aus dem fernen Littauen eingefunden, die mit den aus 
der Stadt Königsberg 8 Zubsrern eine Verſamm · 
lung von circa 120 Perſonen — Männer und Frauen — bildeten. 
Auch Mitglieder jüdiſcher Refermgemeinden waren anweſend und 
nahmen an der Beſprechung Theil. 


Vermiſchtes. 

— [Ein neuer Kunſtgriff, die Gläubiger zu 
relle nh, iſt augenblicklich Gegenſtand eine Criminalunterſuchung. 
emand, der ſehr erhebliche Schulden, aber auch noch anſehnliche 

folg eee dee beſaß, ſah ſich mit Klagen bedroht, deren Ver⸗ 
folg feine Ueberſchuldung klar ſtellen mußte. Um feine Gläubiger 
u prellen, zog er felbft unter falſchem Namen auf ſich einen Wech- 
fel von großem Betrage. Diefen Wechſel acceptirie er mit feinem 
richtigen Namen. Bei Verfall ließ er als Gläubiger unter dem 
angenommenen Namen ihn proteſtiren, dann klagte er ihn ein und 
ließ das Exkenntniß ſchleunigſt gegen fich vollftrecken. Dadurch wur⸗ 
den feine ſämmtlichen Aktiva verfilbert und der beträchtliche Erlös 
daraus an ihn ſelbſt als Gläubiger ausgezahlt, während er als ganz 
ausgepreßter Schuldner für ſeine wirklichen Gläubiger keinen Pfen⸗ 
nig mehr behielt. Dieſe Zwiefältigkeit ift aber aufgeklärt worden 
und der Schwindler gewärtigt jezt die Strafe des betrügeriſchen 
Bankerutts. (Rh. 3) 

— [Ein Schwindler,] In Hamburg iſt dee ein junger 
Menſch verhaftet, der einen in Berlin wohnhaften bekannten Abge- 
ordneten im Frühjahr d. J. dadurch zur Hergabe eines Darlehns 
von 70 & veraulaßt hatte, daß er einen Brief ſchrieb, in welchem 
er ſich für den = eines Commerzienraths in Danzig ausgab 
und um das Darlehn bat. Nach Hingabe des Darlehns ließ ſich der 
Briefſchreiber nicht mehr ſehen. Später ging von Hamburg noch 
eine telegraphiſche Depeſche ein, durch die nochmals 30 %, verlangt 
wurden. Da inzwiſchen der Schwindel entdeckt war, würde natür⸗ 
lich darauf nicht eingegangen. Der junge Mann wird ausgeliefert 
15 wahrſcheinlich wegen Urkundenfälſchung vor die Geſchworenen 
ommen. 

— [Ein wunderlicher Vorfall] wird aus der Gegend von 
Süßengrund, einem Orte zwiſchen Berlin und Köpenick, gemeldet. 
Ein dort bei der Görlitzer Eiſenbahn beſchäftigter Erdarveiter be⸗ 
gab ſich am Sonnabend früh nach der benachbarten Halde, um Vo⸗ 
gelnefter zu ſuchen, und fand unter einer Baumwurzel vergraben, 
nur mit dem Geſichte aus der Erde hervorragend, einen menſchlichen 
Körper. Er eilte ſogleich nach der Arbeitsſtelle 8 und machte 
feinem Schachtmeiſter von dem Geſehenen Mittheflung. Dieſer be» 

ab ſich mit dem Arbeiter an die bezeichnete Stelle und befreite den 
enſchen von der auf ihn geſchütteten Erde. Der Maun lebte und 
war nur mit einer Halsbinde und wollenen Strümpfen bekleidet, 
fonft ganz nackt. Es ſtellte ſich bald heraus, daß es der geſfteskranke 
Maler Leonhard von hier war, der an demſelben Morgen auf dem 
Wege von der ſtädtiſchen Irren⸗Anſtalt entwichen war. Seine Aus- 
ſage lautet: „er habe in dem Walde einen Spaziergang gemacht 
und ſei vom Teufel überfallen und eingegraben worden.“ — Auf⸗ 
fallend bleibt die Entblößung des meh von Kleidern und 
die Art und Weiſe, wie er in die Late, in welcher er gefunden wor⸗ 
den, gekommen iſt, indeſſen iſt ſolches Selbſtbegräbniß, zumal reli⸗ 
giös Wahnſinniger, ſchon vorgekommen. (N. B. N.) 

—lEtſenbahn⸗ Unglück.] Den am 26. Abende 5 Uhr 
40 Min. von Hof nach Bamberg abgegangenen Poftzug bat kurz 
vor Ebensfeld der — bis jetzt gluͤcklicherwelſe wohl kaum noch vor⸗ 
gefommene — Unfall betroffen, daß der Keſſel der Lokomotive ſprang 
und hierdurch Führer und Heizer auf der Stelle getödtet wurden. 
Die Paſſagiere und das übrige Dienſtperſonal des Zuges blieben 

änzlich unverletzt. 

e = Zur 5 Säcularfeier des Geburtstages An ⸗ 
dreas Hofers] (geboren 11. Nevember- 1767) hat ſich ein Verein 
in Tyrol gebildet, der bei dieſer Gelegenheit die Herſtellung eines 
Denkmals für den Helden von Paſſeler beabfichtigt. Das Monument 
fol in einer Capelle beſtehen, welche man in der Nähe des Sand⸗ 
hofs erbauen will. Ein zu dieſem Zweck gewähltes Comits erläßt 
in den hieſigen Jou nalen einen Aufruf an feine Tyroler Landsleute. 

— [Gruben ⸗Exploſien.] Aus der Nähe von Mancheſter 
trifft die Nachricht über einen ſchweren Unfall ein, der in der Kohlen ⸗ 
grube Alline Lea ſich ereignet hat. Eine Erplofion ſeßte geränfch- 
(08, fo daß man in andern Theilen des Werkes und auf der Ober⸗ 
fläche nichts davon bemerkte, einen Tunnel, in dem 10 Männer ar⸗ 
beiteten, in Flammen, und nur drei, welche dicht am Ausgange bes 
ſchäftigt waren, kamen mit dem Leben davon. Die fieben Opfer 
find größtentheils Familienväter. 8 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen ſtädtiſchen Mittelſchule für 
Knaben iſt die Stelle des dem Dirigenten zu⸗ 
2 ſtehenden Lehrers, welchem vorzugsweiſe 
der Unterricht in Geſchichte und Geographie an⸗ 
vertraut werden ſoll, zu Michael d. J. zu bes 
ſezen. Bewerber um dieſe mit einem Gehalte 
von 550 Thlr. jährlich dotirte Stelle wollen ſich 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 15. 
Juni cr. bei uns melden. 

Königsberg, den 28. Mal 1867. 

6 agiftrat 
Königl. Haupt: u. Reſidenz⸗Stadt. 


Bekanntmachung. 


a 
ge en 1 ſchwarzbrauner Wallach, 10-jährig, 
48“ groß, ein Sommerrappwallach, 9⸗jährig, 
4‘ 8" groß, blind nebſt einem alten Wagen mit 
eiſernen 15 und Bracke, zwei alten ledernen 
Sielen, Halskoppeln mit Ketten und Kreuzleine 
eingefunden. 
Der Eigenthümer hat ſich bis zum 6. 
am er, bei Vermeidung des Zuſchlags an den 
nder zu melden. 
Marienburg, den 31. Mai 1867. 
Königl. Kreis Gericht. 


— ae. I. Abtheilung. (2351) 


Subhaftations- Patent. 


Das Rittergut Neu⸗Viec nebft den dazu 
gehörigen Vorwerken Rymano witz und Pip⸗ 
tobak, belegen im Kreiſe Berent, verzeichnet 
unter No. 1, Litt. E. des beim Königl. Kreis. 
Gericht zu Pr. Stargardt geführten Hypothe⸗ 
kenbuchs, und zufolge er, bei dem unterzeichneten 
Gericht nebſt den von den Erbintereſſenten auf⸗ 
5 Bedingungen einzuſehenden Taxe incl. 

ald und Inventar auf, 

73,649 4 (Drei und ſiebenzig Tauſend 

Erde f. neun und vierzig Thaler) 22 


gr. 4 Pf. 
abgeſchätzt, wobei zu bemerken, daß die Ab⸗ 
khäbung nach den Principien der Weſtpreußiſchen 
Lan dean erfolgt iſt, und daß der Werth des 
3 


Holzbeſtandes an ſich auf > 
11 „498 . (Dreizehn Tauſend vierhundert 
acht und neunzig Thaler) 16 % abgeſchäͤtzt 


iſt, ſoll 5 N 
am 25. Juli e., 
Nachmittags 2 bis 5 Uhr, 
an Ort und Stelle in Neu⸗Viec im Wege 
der freiwilligen Sub haſtation Theilungshalber 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufliebhaber werden hierzu eigeladen. 
Schöneck, den 1. Juni 1867. (2382) 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Coumiſſion. 


Freiwilliger Verkauf. 

Das dem Beſitzer Heinrich Unrau gehörige 
zu Gr. Grünhoff in der Falkenauer Niede⸗ 
rung belegene, aus circa 150 Morgen preußiſch 
beſtehende Grundſtück, ſoll mit den auf den 

beſtehenden verſchiedenen Saaten, Heu⸗ 
chlägen und Weiden, entweder im Ganzen oder 
getheilt verkauft werden. 

Zur Beſprechung, Bekanntmachung von Ver⸗ 
kaufsbedingungen, und Einleitung von Verkaufs⸗ 
unterhandlungen, dei ſtattfindender Einigung, 
werde ich . 

Vonnerſtag, den 13. Juni 1867, 
von Vormittags 10 Uhr ab, in dem zu Grän⸗ 
hoff belegenen a eh Kruge anweſend 
ſein, und lade Kaufliebhaber mit dem Bemerken 

anz ergebenſt ein, daß das zu verkaufende Land 
N beliebiger Morgengröße eingetheilt werden 
ann. : 

Die Zahlungsbedingungen werden günſtig 
geſtellt. Die Unterhandlungen werten jedoch 
weder öffentlich noch meiſtbietend erfolgen. 


Mewe, 2. Juni 1867. 
(2328) 3 J. Löwenthal. 


Auction 


mit 117 To. Portland-Cement 
durch Seewaſſer beſchädigt, er 
Crown, Capt. Storm von News 
caſtle, Donnerſtag, den 6. Juni 
1867, Rachm. 3 Uhr, im alten 
Seepackhofe. a 


Mellien. 


Vom 1. Juni ab, fahren die Dampfböte 


„Vorwärts“ ud „Linau“ 


Tante zmal wöchentlich zwiſchen Elbing, 
Tiegenhof und Danzig und zwar: 
Montag, Mittwoch, 
Morgens 6 Uhr, von 
Montag, Mittwoch, Freitag, 
; Morgens 7 Uhr, von Danzig. 0 
Nähere Auskunft ertheilen in Danzig, die 
Herren Franz Evers und P. Ad. Werner, 
in Elbing die Unterzeichneten (2451) 


Jacob Niefen, N. Hauff. 
Holländiſche Dachpfannen, befte ads 
phaltirte Dachpappen, Mauerſteine, 
ſriſcen Porlland⸗Cement, Steinkoh⸗ 
lentheer, engliſches Steinkoblen⸗Pech, 
A phalt, engtiige Chamotlſteine und 
Chamottthon ſowie Maſchinen⸗ 
ud Nußkohlen empfiehlt zur geneigten Ber 

nutzung ie (1315) 

Danzig No. 35. 
Neufahrwaſſer, Hafenſtraße No. 13. 


eitag, 
Ibing. 


Leſerinnen, welche nächstens die Pariſer 


Die große Modewaarenhandlung 


von Waaren, welche nach großen 


ſchäfts 
neue 


eee eee 


Im 


aaren zu treffen. 


AH N 


Billets A 20 


Pariſer Univerſal-Ausſt 


Wir glauben denjenigen unſerer 1 namentlich aber unferen 

ö niverſal⸗Ausſtellung beſuchen 

werden, angenehm zu ſein, wenn wir ihnen die bedeutendſten, die am 

beſten ausgemuſterten und überhaupt die ehrbarſten Handlungshäufer 

dieſer großen Stadt bezeichnen; ehe wo ſie mit dem beſten 

trauen ihre Einkäufe auf die vortheilhaftefte 3 1 können. 
LA VILLE D 


Mittelpunkt der Hauptſtadt und unweit der Boulevards, verdient un 
ſererſeits vor allen eine ganz ſpecielle Erwähnung. 


Ri Die Modehandlung A LA VILLE DE PARIS ift die größte 

und beträchtlichſte in ganz Europa. Dort findet man enorme Maſſen 
85 btheilungen organiſirt und in herr⸗ 
lichen im nämlichen Geſchoße gelegenen und von allen Seiten gleich 
mäßig erhellten Gallerien angeordnet find. Alle Artikel find daſelbſt 
von der erſten Qualität. Dem thätigen und fortwährend arten Ge⸗ 
ange gemäß, iſt man verſichert, dort immer nur friſche und 


lauben demſelben, 


Ver⸗ 


PARIS, im 


Saale des Gewer ehauſes 


Km Meber. 


S 
Der Flügel von Wolff Meyel & Cie aus Paris iſt aus dem Lager des Herrn Siegel. 


— en 
0 ſchäfts⸗ Eröffnung. N 

Das neu eingerichtete Gartenlocal, genannt N 
Die Harmonie in Ohra, | 


— r 


| 


wird Donnerſtag, den 6. Juni ex,, mit einem Frei⸗Concert von der Capelle des 1. 


( Leib⸗Huſaren⸗Regiments eröffnet werden. Anfang 5 Uhr. — Ein hochgeehrtes Publi⸗ 
kum lade ich ergebenſt ein, mein Unternehmen durch Spee und Beſuch geneigteſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen. Für prompte Bedienung, gute Speiſen und Getränke habe ich beſtens f 


| geſorgt. 4 ? in 

| E. Piltz. | 
| NB. le i leich die gute Einfahrt, Kegelbahn und ei 

( | neues franzöſiſches u een ue Regen (2386) 0 ' 0 


Berliner Aquarium. 


Die Zeichnungen auf Acien 
in Berlin bei den Herren Rauff & Knorr, 


Oranienburger Straße No. 62 u. 63, 


und dem Harn L. Eichborn, 


: ; ; Wilhelms⸗Straße No. 57 u. 58 f 
und in Danzig bei dem Herrn Ober⸗Lotterie⸗Ein⸗ 


nehmer 


K abus, Langgaſſe No. 558 


werden am 15. d. Mts. geſchloſſen. 


Berlin, am 3. Juni 1867. a 
Das Gründungs- Comité. 


Dr. Alfred Brehm, 


L. Eichborn, 


Dr. jur. Franz Hinſchius, 


„ Jiuſtiz⸗Rath. 
Herm. Nauff, Dr. med. Schultz⸗Schultzenſtein, . v. Etückradt, 


in Firma: Rauff u. Knorr. 


Feeuerſichere 


aöphallirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſo wie Asphalt zum Heberauge, edu Das 
öftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappenfabrik 
E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie zu den billigſten Preiſen. Näheres 
hierüber im Comtoir: Jope gaſſe No. 66. (1726) 


Gers enheitsgedichte aller Art fertigt Nudolf 


utler, dritter Damm No. I 


Kgl. ordentl. Profeſſor an der Univerſität. 
Hans Wachenhuſen. 


Für die Herren Schmiede⸗ und 


Kgl. Baumeiſter. 


(er ei Ein neuer, doppelt⸗ 

ee ale Gi 
aſebe 0 efäll. Anſicht reſp. Verkauf, 

(2368) Wallgaſſe No. 7, au der Brabant. 


Mein in Mewe belegenes Grundſtück, beſtehend 
aus Wohnhaus mit 3 Stuben, Hinterge⸗ 
bäude mit 1 Stube und Feuerſtelle, neuem Stall, 
in der Nähe des Marktes belegen, beabſichtige 
ich, aus freier Hand zu verkaufen. Käufer mit 
gap a vom en Aller ns ne 
eim uhmachermeiſter i eibach / 
daſelbſt. ET N 
(Cine Deſtillirblaſe von ca. 60 bis 100 Quart, 
in brauchbarem Zuftande, wird als alt zu 
kaufen geſucht. Offerten unter Angabe des Preiſes 
5 sub No. 2420 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 


„ 


1 r N 
FF 


llung von 1867. 


Zur Stadt Paris 


(A LA VILLE DE PARIS) 


Rue Montmartre, 170, unweit der Boulevards. 


Die elde e Kapitalien, worüber dieſes Haus verfügt, er⸗ 
dei eine Lebeutendften Einkäufe im günftigiten M 
abzuſchließen, und ſichern ihm einen ſehr großen 55 1 
woran es das Publikum immer zu betheiligen ſich beſtreben wird. 


Die VILLE DE FARIS verdankt demnach der Macht ihrer © 
finanziellen Mittel, der großen und ſchnellen Erneuerung ihres Waaren⸗ 
lagers, den unwiderſprechlichen Vorzug, in allerlei Producten ſortwäh⸗ 
rend eine ſolche Auswahl 1 daß man ſie in keinem a dern 
Modemagazin billiger finden kann. 


Die Perſonen, welche dieſe Magazine mit ihrem Beſuche zu beeh⸗ ® 
ren geneigt wären, ſind keiner lägen 2 a —— 2 5 
bietungen der Artikel aus geſetzt. Sie finden im Gegentheil in dieſem 
ehrbaren Haufe eine Anſtandigkeit, ein Benehmen und eine Höflichkeit, # 
die jedermann befriedigen und an ſich ziehen wird. (2000) ! 


N m ji 
U) 
* ö u. — Ku 


oment 


reis⸗Unterſchied zu, ; 


nfrage oder aufdringlichen Ans 


ür die Herren Gutskaͤufer 
und Guts paͤchter. 


Der Unterzeichnete weiſt Güter zum Ankauf, 
in den Provinzen Oſt⸗, Weſipreußen und Posen, 


es 


— 


mit Anzahlungen von einer Million bis zu einer 


Mille ½ herunter, nach. Derſelbe weiſt ebens 
falls Pachtungen nach, wovon er als 4 — 
empfehlenswert eine Domaine, zu deren Ueber⸗ 
nahme 20 Mille % gehören, in der Provinz 
Poſen gelegen, hervorhebt. 2419) 
arl Thümmel, Kreistarator u. Guͤteragent 
in Culm in Weſtpr. 


Beachtenswert. 


Ein in Elbing belegenes mennonttiſches 
Grundſtück, worin jet länger als 0 5 — 
ein Material⸗Waaren⸗Geſchäft nebſt Brauerei u. 
Deſtillation betrieben wird, iſt Beſitzer Willens 
u verkaufen. Die Gebäude find ſämmtlich im 
eiten baulichen Zuſtande, das Geſchäft im voll⸗ 
ſten Saft m be 7 A. Faft in Dan⸗ 
zig Selbſtkäufern nähere Auskunft i 
die Güte haben. 3 G30 


Ein altes eiſernes Grabgitter wird zu kaufen 
geſucht. Adreſſen werden unter No. 2452 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein eue von 300 Morgen, in der Nähe 
einer Gymnaſialſtadt, weiſt unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen, bei einer Anzahlung von 
5 bis 6 Mille Thaler zum Kauf nach, der Kreis⸗ 
tarator und Güteragent 2419) 
„Carl Thümmel in Culm i Weftpr. 


2 * 1 2 2 * 
Eine Papierfabrik 
oder eine Waſſerkraft wird zu pachten ge 
fucht, Franco Adreſſen unter sub F. 653 nimmt 
A. Netemeyers Zeitungs⸗Bureau in Bers 
Lim entgegen. 2448) 


Cine Mahlmühle 


wird zu pachten oder kaufen x P 
Aoreſſen R sub G. 654 Wage te 
nieyers Zeitungs⸗Bureau in Berlin entgegen. 
Compagnon⸗Geſuch. 
Zu einem gut rentirenden kaufmänni⸗⸗ 
ſchen Geſchäfte wird ein Compagnon mit 
mindeſtens 2000 #2. Capital als Theil: 
nehmer gewünſcht. Adreſſen nimmt die 


Erped. dieſer Zeitung unter No. 2405 
entgegen. 


(5° findet auf einem Gute eine Dame oder ein 

Herr, der den Sommer über dort zu baden 
wünſcht auch malte eine freundliche Auf⸗ 
nahme in der Familie. Adreſſen ſind unter No. 
2379 in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. 


Bremer Rathskeller, 
Langenmarkt N.. 18, 
Friſch vom Faß: 
Echt Nappogädler Lager⸗Bier, 
Nappogädler Lager-Bock, 
Erlanger Lager⸗Bier, 
Leitmeritzer Lager⸗Bier, 
Hof⸗Bräu⸗Export⸗Bier, 
Frauenburger Mumme. 
(2455) 


Carl Jankowski. 
W —ů— 2 — — 1 — 
Der preuß. botaniſche Verein 
hält ſeine Jahresverſammlung ab: Dien⸗ 
tag, den II. Juni (am 3. Pfingſtfeiertage), 
n Elbing na von 8 Uhr ab, 
im kleinen Saale des Caſino. 

Alle Mitglieder des Vereins, wie alle Freunde 
der Flora unſerer Provinz und des Vereines, 
werden hiermit zur Theilnahme an dieſer Ver⸗ 
ſammlung eingeladen. 2460) 

"Der Gesch skenre 
Allgem. Conſum ⸗Verein. 
ee 05 15 5 d. „ 8 ner 

ge * nia , 
Breitgafe No. 1299. Der Vorſtand⸗ 
Drud und Verlag von A. W. Rafe man 

- in Danzig. 


